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Verein Sonnenkraft Freising e.V.
gegründet im November 1989

Unsere Vision ist eine friedfertige Gesellschaft,
die weltweit ihre Energie

zu 100 Prozent aus der Sonne gewinnt.

Daran arbeiten wir offen und engagiert,                    
wir vernetzen dazu unsere Ideen

und Aktivitäten nach außen und innen.





So hat es 1990 in Freising angefangen: klein!



KV-Beschlüsse in Freising & Hammelburg 1993



Die ABSI

Arbeitsgemeinschaft 
Bayerischer Solar-Initiativen



Wie kam es zur Gründung der ABSI ?
 Juli 1993 Kommunaler Beschluss der Stadt Freising 

zur kostendeckenden Vergütung für Solarstrom (kV)
 Noch 1993 erste Verträge zur kV mit STW Freising–

Freising damit erste Stadt in Deutschland mit kV !
 Erfolg von Sonnenkraft Freising e.V. (SKF) hat sich 

wie ein Lauffeuer in Bayern herumgesprochen:
 Zahlreiche Anfragen, ob SKF die kV in anderen 

Städten Bayerns einführen könne.
 Vorstandsbeschluss von SKF, dies nicht zu tun!
 Dafür Empfehlung, eigene Vereine zu gründen!
 Daraufhin entstanden immer mehr eigenständige

Solar-Initiativen in Bayern. 
 Und folgerichtig kam es zur Arbeitsgemeinschaft:
 7 Solarinitiativen gegründeten sie im März 1994! 



„Alle wollen die Sonnenenergie – nur Herr Wiesheu nicht!“
22.2.1995



Offener Brief an Ministerpräsident Stoiber am 15.2.1996



Auswirkungen der ABSI

 Zuwachs der Solar-Initiativen in Bayern:
7 (1994), 28 (1995), 52 (1996) und ~ 120 (1999)

 Jedes Jahr (Ende Januar) Treffen der Solarinitiativen -
Beratungen zu gemeinsamen Strategien & Kooperationen

 Bis 1999 kV-Beschlüsse in 30 Städten Bayerns
 Letzte = Landshut; kV erst nach Bürgerentscheid 

gegen den Stadtrat & Urteil Verwaltungsgericht Regensbg.
 1999 – 2000: Weitere 72 kV-Beschlüsse in B-

Kommunen (ohne Stadt- oder Gemeindewerke)!
 2000: Bayer. Gemeindetag spricht sich für kV aus!
 Damit hoher politische Druck in & aus Bayern:
 2000 beschließt Deutscher Bundestag das EEG!
 = Krönender Abschluss der ABSI-Bemühungen!



Was ist die ABSI ?

 ein lockerer Zusammenschluss
 von Bürger- und Solar-Initiativen,

Energie-Vereinen, -Arbeitskreisen &
Agenda20-Gruppen

 mit gleichen Grundüberzeugungen
 in punkto konventioneller Energie
 sowie Energiewende hin zu 100% EE!



Weshalb sind wir aktiv?

 1. Die Energiefrage – das zentrale Problem!

 2. Fossil-nukleare Energien - nicht nachhaltig:
 Sie sind endlich & verursachen blutige Kriege,
 Sie haben zur Energieverschwendung verleitet,
 Deren Nutzung hat entscheidend die Umwelt

geschädigt und das Artensterben beschleunigt,
 Sie sind primäre Ursache des Klimawandels!

 3. Die Stromdiktatur seit Hitler muss endlich 
beendet werden!



Stromdiktatur seit Hitler

 9 Gebietsmonopole von 1938 bis 1993 = 55 Jahre

 seit 2000 die 4 ‚Großen‘: E.On, EnBW, 
RWE & Vattenfall

 seit 2000 steigen die Strompreise jährlich   
um ca. 6,5%

 2009 haben die 4 ‚Großen‘ = 23 Mrd. €
Gewinn ‚erwirtschaftet‘!

 Das sind rund 280 € pro Bürger!

 Kein Ende der Stromdiktatur in Sicht? 



Doch …
Ende der Stromdiktatur absehbar!
 StrEG (1990) & EEG (2000): 
 Neue Akteure (Bürger) erzeugen Strom aus EE!
 Der Anteil von Strom aus EE wächst von …

… 3,5% (1990) auf 18% (2010) & auf 38% (2018)!
 Es entstanden neue Arbeitsplätze: > 350.000!
 Weniger Emissionen = höhere Gesundheit!
 Mehr sozialer Frieden durch regionalen Wohlstand
 Aber wir sind in der Umbruchsphase,
 … der Entscheidungskampf hat begonnen!
 Wir Bürger werden den Kampf gewinnen, warum?



Solare Energiewirtschaft

 Prinzipiell Rohstoff-unabhängig: Sonne, Wind & 
Biomasse sind erneuerbar & fast überall verfügbar

 Klima-verträglich, keine Emissionen!

 Prinzipielle Struktur: dezentral-demokratisch

 Folge:  kaum oder keine Versorgungsabhängigkeit, 
naturverträglich, lebensfreundlich, Frieden-stiftend!



Natürliches Energieangebot der EE in D
nach H. Graßl, 29.1.2010

 Solarstrahlung = 115 Watt / m2

 Windenergie ~ 3 „ „

 Bioenergien ~ 0,2 „ „

 Wasserkraft ~ 0,1 „ „

 Geothermie ~ 0,1 „ „

 Logische Konsequenz:   die direkte Nutzung der 
Sonnenenergie und der Windkraft sollten Vorrang 
haben! 

 Bioenergien & Geothermie nur als Ergänzung dienen!



Deshalb …
Vorrang der Photovoltaik

 Flächenbezogen das größte Energieangebot!

 Die eleganteste Form der Stromerzeugung:
 ein einziger Schritt, ohne Verschleiß, lautlos, abgasfrei!
 Stufenlos exakt für jeden Anwendungsfall einsetzbar!

 Flächenbezogen die höchste Energieproduktion:
 - Pappel-/Weiden-Kurzumtrieb ~ 50 MWh/ha & Jahr
 - Mais-Ganzpflanze 100    „ „ „
 - Windkraft (2 bis 5 MW-Anlagen)      200    „ „ „
 - Photovoltaik-Anlagen 500 „ „ „

 Hohe Beliebtheit, rasanter Zubau in Deutschland!



PV-Schallschutzwand Freising (2003): 124 kWp



Moderne PV-Indachanlage – Freising: 92 kWp



Die ABSI-Grundprinzipien

 Dezentralität und Kooperation:

 Jede Solar-Initiative entscheidet

 eigenständig und eigenverantwortlich

 über ihre primären Ziele & Maßnahmen.



Unsere Ziele nach außen

 Eine dezentrale Energieversorgung
 mit 100 % Erneuerbare Energien
 auf ökologisch, ökonomisch und sozial
 nachhaltige Weise, d.h. der Ausbau mit
 Photovoltaikanlagen, Windrädern sowie
 Bioenergie-Anlagen sollte maßvoll
 und naturverträglich erfolgen.



Unsere Ziele nach innen

 Stärkung bestehender Solar-Initiativen,
 Gründung neuer Solar-Initiativen,
 Allianzen mit anderen gesellschaftlichen   

Gruppen (z.B. Bayern Allianz für Atomausstieg 
& Klimaschutz, Bündnis Nachhaltigkeit Bayern).

 Besonders wichtig:
 Landes- und bundesweite Vernetzung 

der Solar-Initiativen!



Strategie-Vorschlag 
für 100% EE in Deutschland bis 2030

1. Entrümpelung & Vereinfachung des EEG & aller
anderen Förderinstrumente für EE bis 2020 erreichen!
2. Prinzip „Kostenwahrheit“ durchsetzen, d.h.:
- Schrittweiser aber vollständiger Abbau aller Subventionen
auf fossile & nukleare Energien bis 2025

- Schrittweise CO2-Bepreisung bis 190 €/to. CO2-Äq.(2025)

- Finanzielle Anreize f. schnellen Ausbau der EE für Bürger,
kleine & mittlere Unternehmen durch Umverteilung CO2-Einnahmen

3. Effektive Vernetzung aller Energiewende-Akteure      
durch bedingungslose Kooperation auf allen Ebenen:

Denn nur gemeinsam schaffen wir …

…die dezentrale Bürgerenergiewende !



Vielen Dank für Eure Aufmerksamkeit !



Schrittweiser Abbau der Subventionen 
& schrittweise CO2-Bepreisung bis 2025

Vorschlag E.S.

Jahr Subventionen (%) CO2-Preis (€/to.)

2020 90 40
2021 80 70
2022 60 100
2023 40 130
2024 20 160
2025 0 190


